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Von 2008 bis 2011 lief das von der fach-
agentur Nachwachsende rohstoffe 
e.V. geförderte Projekt „Pflanzenbau-

liche strategie zum einsatz von Gärprodukten 
unter ökologischen und ökonomischen Ge-
sichtspunkten“. ein Bestandteil war die unter-
suchung der Gärprodukte aus der Vergärung 

von rindergülle und energiepflanzen auf 
Nährstoffmenge und Qualität sowie dünge-
wirkung. es zeigte sich, dass in 1 t Gärprodukt 
4,0 kg stickstoff, 2,4 kg Phosphor und 6,0 kg 
Kalium enthalten sind (tabelle 1). um diesen 
Nährstoffwert zu ersetzen, sind die folgenden 
Mengen an Mineraldüngern nötig: 

5,1 kg triple-superphosphat für  
den einsatz von 2,4 kg Phosphor pro t 
Gärprodukt.
15,1 kg Kornkali für 6,0 kg Kalium. 

Organische substanz ist in Mineraldünger 
nicht enthalten. 

▪

▪

Ökonomische Bewertung von Gärprodukten

Wertvolle Fracht
Den Einsatz von Gärprodukten und ihre Wirkungen in verschiedenen Anbausystemen 
haben Mitarbeiter des Institutes für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der  
Humboldt-Universität zu Berlin (IASP) und des Fachgebietes Acker- und Pflanzenbau 
der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät der HU Berlin untersucht. Dr. Felicitas 
Bechstein vom IASP hat im Rahmen dieses FNR-Projektes die Gärprodukte und ihre 
Nährstoffgehalte ökonomisch bewertet und einem gleichwertigen Mineraldünger-
einsatz gegenübergestellt. 

Gülleinjektion Mit dem Gülleinjektionsgrubber werden 
die Gärreste gleich eingearbeitet. So gehen keine Nährstoffe 
verloren und die Geruchsbelästigung wird minimiert. 
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somit ersetzt 1 t Gärprodukt ca. 35 kg Mine-
raldünger.

Düngewert des Gärproduktes
in tabelle 2 wurde daraufhin der monetäre 
düngewert des Gärproduktes berechnet. Basis 
sind die Mineraldüngerpreise vom herbst 
2011. in Brandenburg kostete stickstoffdün-
ger in form von Kas 27 % N durchschnittlich 
300 €/t fM (mit einer schwankungsbreite 
von 10 bis 15 €). Kaliumdünger ist anhaltend 
knapp, kostet aber in form von Kornkali 40 % 
K2O weiterhin durchschnittlich 285 €/t fM. 
Bei Phosphordünger, der aufgrund starker 
weltweiter Nachfrage extrem knapp ist, und 
dessen Preis innerhalb eines Jahres um 45 % 
gestiegen ist, hat der Preis für triple-super-
phosphat 46 % P2O5 inzwischen durchschnitt-
lich 480 €/t fM erreicht (Quelle: Preisliste der 
Marktinformationsstelle Ost des Landesamtes 
für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
vom Oktober 2011).
der monetäre düngewert einer tonne Gärpro-
dukt beträgt damit aktuell 11,20 €/t fM.

Kosten der Ausbringung 
für die ausbringung flüssiger wirtschafts-
dünger kommen verschiedene Verfahren 
infrage, die ebenso bei der ausbringung von 
Gärprodukten Verwendung finden. aufgrund 
des erhöhten ammoniumgehaltes der Gärpro-
dukte ist eine verlustmindernde ausbringung 
anzustreben. im untersuchungsbetrieb (agrar 
Gmbh trebbin) wird zur ausbringung der Gär-
produkte ein terra Gator 2104 mit 13 m³-Gülle-
aufbaufass eingesetzt. Mit dem angehängten 
6 m breiten Gülleinjektionsgrubber werden sie 
verlustarm und zielgenau verteilt. scheiben 
sorgen für die sofortige einarbeitung.
im Gegensatz zum Mineraldünger enthalten 
Gärreste, bezogen auf das ausbringvolumen, 
deutlich niedrigere Nährstoffkonzentrationen. 

da sie zu über 90 % aus wasser bestehen, 
sind weit größere Mengen zu transportieren. 
daher hat man sich im agrarbetrieb für das 
absätzige Verfahren entschieden, bei dem 
der Vakuumtank am feldrand mit hilfe eines 
27 m³ fassenden Gülletransportzuges befüllt 
wird. somit besteht das Verfahren aus drei 

arbeitsschritten: Beladen am hof, transport 
zum feld und ausbringung.

Beispielrechnung
welche Kosten verursacht die Gärproduktaus-
bringung für eine schlaggröße von 20 ha und 
mit einer hof-feld-entfernung von 4 km? in der 

Tabelle 1  
Nährstoffgehalte des 
Gärproduktes (ohne 
Humus-C und 
Mikronährstoffe) 
sowie Mengen 
üblicher Mineraldün-
ger, die dem 
Nährstoffgehalt in 1 t 
Gärprodukt entspre-
chen

Parameter Bezeichnung Menge im GP 
kg/t FM 2

Mengen üblicher 
MD (in kg)

Stickstoff gesamt N ges. 4,74

Stickstoff anrechenbar1 N anr. 4,0 14,9 (KAS, 27 %)

Phosphor P2O5 2,4 5,1 (TSP, 46 %)

Kalium K2O 6,0 15,1 (KK, 40 %)

Summe Nährstoffe 12,4 kg/t FM 35,1 kg
1 Anrechenbar nach DüV und in Absprache mit Praxispartner: Nges. – 15% für Lagerung  
und Ausbringung

2 Durchschnittswerte verschiedener Probennahmen im Zeitraum 12. 4. bis 20. 9. 2010

Tabelle 2  
Monetärer Düngewert 
des untersuchten 
Gärproduktes

Parameter Menge im GP 
(kg/t FM)

äquivalente MD- 
Handelspreise  

(€/kg Reinnährst.)1

Preis für den Nähr-
stoffwert im GP  

(€/t FM)

Stickstoffanr. 4,0 1,11 4,44

Phosphor 2,4 1,04 2,50

Kalium 6,0 0,71 4,26

Summe Nährstoffe 12,4 kg 11,20 €
1 Preise pro kg aus den Preisen der Marktinformationsstelle Ost errechnet

Tabelle 4  
Reinnährstoffmengen 
und Ausbringmengen 
bei Stickstoff-, Kalium- 
und Phosphordünger

Stickstoffdünger Kaliumdünger Phosphordünger

Reinnährstoff KAS 27 %1 Rein­
nährstoff

KK 40 %2 Rein­
nährstoff

TSP 46 %3

– – – – 30 kg 65 kg

40 kg 148 kg – – – –

60 kg 222 kg 60 kg 150 kg 60 kg 130 kg

80 kg 296 kg 80 kg 200 kg – –

120 kg 444 kg 120 kg 300 kg – –

160 kg 592 kg – – – –
1 KAS = Kalkammonsalpeter, 2 KK = Kornkali, 3 TSP = Triple-Superphosphat

,
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Berechnung werden Lohnkosten, Kraftstoffkos-
ten sowie fixe und variable Maschinenkosten 
berücksichtigt. die werte wurden für 15, 20 
bzw. 25 m³/ha ausbringmenge berechnet. 
für den transport wird eine traktorenleistung 
von 200 kw, für die feldarbeit von 233 kw 
angenommen. als Kalkulationsgrundlage 
wurde die KtBL-datensammlung – Betriebs-
planung Landwirtschaft 2010/2011 gewählt 
(tabelle 3).
für die ausbringung des Mineraldüngers 
kommt ein t 131 der Marke Valtra mit einem 
anbauschleuderstreuer von Bredal mit 24 m 
arbeitsbreite zum einsatz. es wird eine trak-
torenleistung von 67 Kw angenommen. ein 
transporttraktor bringt den Mineraldünger 
zum feld und lädt ihn dort um. die ausbring-
menge beträgt 600, 400, 300, 200, 150 und 
100 kg Mineraldünger. welchen reinnährstoff-
mengen bei stickstoff, Kalium und Phosphor 
die genannten ausbringmengen entsprechen, 
zeigt tabelle 4.
unter Berücksichtigung dieser reinnähr-
stoffmengen zeigt tabelle 5 die Kosten der 
Mineraldüngerausbringung jeweils für N, P 
und K. 
der Verfahrensvergleich zeigt, dass bezogen 
auf die Verfahrenskosten die ausbringung von 
Mineraldünger wesentlich preisgünstiger ist 
als die ausbringung von flüssigem Gärpro-

dukt. Jedoch muss berücksichtigt werden, 
dass stickstoff, Phosphor und Kalium in form 
von Mineraldünger getrennt ausgebracht 
werden und daher mehrfach ausbringkosten 
anfallen.
die Grafik fasst diese aussage anschaulich zu-
sammen. hierbei sind die anteile der Kosten für 
transport/Beladen, ausbringung und dünger 
beider Gesamtverfahren gegenübergestellt, 
wenn ca. 80 kg N im Gärprodukt (20 m³) bzw. 
im Mineraldünger (300 kg Kas) ausgebracht 
werden.

Bilanzierung des Einsatzes  
beider Düngerarten
im rahmen des forschungsprojektes wurden 
2009 und 2010 in winterraps und silomais 

düngungsstrategien mit Mineraldünger, 
düngungsstrategien nur mit Gärprodukten 
sowie kombinierte Varianten untersucht. Zur 
ermittlung der Kosten des jeweiligen Verfah-
rens ist es notwendig, sowohl den monetären 
düngewert des Gärproduktes als auch die 
Kosten des Mineraldüngers in die Berechnung 
einzubeziehen.
Bei den düngungsstrategien mit Mineral-
dünger machen deren Kosten einen großen 
teil der Gesamtkosten aus. sie müssen den 
Verfahrenskosten zugeschlagen werden. da 
das Gärprodukt in der betriebseigenen Bio-
gasanlage anfällt, wird es mit 0 € veranschlagt. 
der Preis für den Nährstoffwert im Gärprodukt 
spielt erst bei der durchführung der Kosten-
Nutzen-analyse eine rolle. 

Kostenanteile Anteilige Kosten am Gesamtverfahren für die Ausbringung von 80 kg N im 
Gärprodukt (20 m³) und im Mineraldünger (300 kg KAS)

 Kostenanteile für die Ausbringung 
 von Gärprodukt von Mineraldünger

W Ausbringung
W Transport / Beladen
W Mineraldünger

NL-Grafik

3,80 %

25,40 %

74,60 % 94,00 %

2,20 %

Tabelle 6 Verfahrenskosten einschließlich Düngerkosten bei Winterraps

Dünge­
strategie

Total N Herbst Frühjahr Frühjahr Verfahrens­ und Düngerkosten

P2O5 = TSP K2O = KK GRS MD Insges.

kg/ha N kg/ha N Düngerart kg/ha N Düngerart kg/ha kg/ha €/ha €/ha €/ha

GP 1 120 40 GP 80 KAS – 80 55,90 156,58 212,48

GP 2 160 80 GP 80 KAS – 80 95,20 156,58 251,78

MD 1 120 40 KAS 80 KAS 60 120 – 302,16 302,16

MD 2 160 80 KAS 80 KAS 60 120 – 347,37 347,37

MD 3 120 - – 120 KAS 60 120 – 297,67 297,67

MD 4 160 - – 160 KAS 60 120 – 343,40 343,40

Tabelle 7 Verfahrenskosten einschließlich Düngerkosten bei Silomais

Dünge­
strategie

Total N Frühjahr Frühjahr Verfahrens­ und Düngerkosten

P2O5 = TSP K2O = KK GRS MD insg.

kg/ha N kg/ha N Düngerart kg/ha kg/ha €/ha €/ha €/ha

Kontrolle 0 0 – – – –

GRS 1 80 80 GRS – – 95,20 – 95,20

GRS 2 120 120 GRS – – 114,00 – 114,00

GRS 3 160 160 GRS – – 146,00 146,00

MD 1 80 80 KAS 60 120 – 252,90 252,90

MD 2 120 120 KAS 60 120 – 297,67 297,67

MD 3 160 160 KAS 60 120 – 343,40 343,40

Tabelle 3 Kosten des Gesamtverfahrens  
der Gärproduktausbringung

Ausbringmenge €/ha €/m3

bis 15 m³/ha 83,87 5,59

16 –20 m³/ha 95,13 4,76

21–25 m³/ha 104,69 4,18

Tabelle 5  
Kosten des Gesamt-
verfahrens der 
Mineraldünger-
ausbringung

Ausbringmenge €/ha

100 kg/ha 4,60

150 kg/ha 4,86

200 kg/ha 5,11

300 kg/ha 5,67

400 kg/ha 6,04

600 kg/ha 7,37
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für das anbausystem Winterraps wurden 
sechs düngungsstrategien umgesetzt. in den 
strategien 1 und 2 ist die ausbringung von 
Gärprodukt und Mineraldünger miteinander 
kombiniert, in den Varianten 3 bis 6 wird nur 
Mineraldünger ausgebracht. hierbei muss 
beachtet werden, dass bei einer düngung in 
frühjahr und herbst natürlich zweimal Verfah-
renskosten anfallen. die ergebnisse in tabelle 6 
zeigen, dass die düngungsstrategien, die aus-
schließlich Mineraldünger enthalten, teurer 
sind als die Kombinationsstrategien (GP 1+2). 
die billigste Mineral-düngungsstrategie (Md 3) 
liegt immer noch um 18 % über der teureren 
Gärprodukt-düngungsstrategie (GP 2). werden 
40 bzw. 80 kg/ha N nicht als Kas, sondern in 
form von Gärprodukt ausgebracht, verringern 
sich die Gesamtkosten je düngungsstrategie 
um 15 bis 30 %. allerdings wird die Kosten-
einsparung nicht nur durch den wegfall der 
dünger- und Verfahrenskosten für stickstoff 
erzielt, sondern vor allem durch den wegfall 
der Phosphor- und Kaliumdüngungen. auf 
gut phosphorversorgten Böden – wie jenen 
im untersuchungsbetrieb – kann am ehesten 
auf eine zusätzliche tsP-düngung verzichtet 
werden.
Beim Silomais kamen sechs düngungs-
strategien zur anwendung – drei mit aus-
schließlicher Gärproduktdüngung und drei 
mit ausschließlichem Mineraldüngereinsatz. 
die ergebnisse in tabelle 7 zeigen, dass die al-
leinige düngung mit Gärprodukten wesentlich 
kostengünstiger ist. auch hier wird sichtbar, 
dass mit dem einsatz von Mineraldünger die 
Verfahrenskosten in die höhe schnellen. da 

in den kommenden Jahren wohl kaum mit 
einem Preisrückgang zu rechnen ist, ist die 
alleinige Gärproduktdüngung eine konkur-
renzlose alternative.

Fazit
Gärprodukte sind ein hochwertiger organischer 
dünger. das hängt sowohl mit ihrem Nähr-
stoff- als auch mit ihrem monetären dünge-
wert zusammen. wegen der umfangreichen 
Preissteigerungen für mineralische dünge-
mittel in den vergangenen Jahren wurde die 
wirtschaftlichkeitsschwelle für den Gärpro-
dukteeinsatz erreicht. Obwohl transport und 
ausbringung hohe Kosten verursachen und 
um ein Mehrfaches teurer sind als die Mine-
raldüngerausbringung, macht der Nährstoff-
wert die Gärprodukte dennoch zu einem 
transportwürdigen Gut. hinzu kommt, dass 
sich die energiebilanz des Gärprodukteein-
satzes gegenüber der Mineraldüngerverwen-
dung wesentlich günstiger gestaltet, zumal 
der energieaufwand zur herstellung minera-
lischer dünger hoch ist und der weitere an-
stieg der energiekosten in den nächsten Jah-
ren wahrscheinlich ist. 
dort, wo mit kombinierten düngungsstrate-
gien oder ausschließlichen Gärproduktdün-
gungen höhere erträge erreicht werden, 
werden auch höhere Marktleistungen erreicht. 
in diesen fällen führen geringere düngungs-
kosten prinzipiell zu höheren Gewinnen für 
den Landwirtschaftsbetrieb. (ha) NL

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Au-
torin unter www.iasp.asp-berlin.de.

Biogas-Gärreste Gärreste sind hochwertige Dünger, deren Verwendung vor allem bei steigenden 
Preisen für Mineraldünger immer wirtschaftlicher wird.

Fo
to

: l
an

dp
ix

el
/M

üh
lh

au
se

n


